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Neue Angriffe nördlich der Comme geſcheitert
Balkan Kriegsſchauplatz

Auf den Höhen nordweſtlich des Oſtrowo Sees ſetzten
die Serben dem bulgariſchen Angriff noch Widerſtand

W T Großes Hauptquartier 24 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme ſind geſtern abend und nachts
neue Anſtrengungen unſerer Gegner zum Scheitern ge
bracht worden Die Angriffe der Engländer richteten
ſich wieder gegen den vorſpringenden Bogen zwiſchen
Thiepval und Pozières ſowie gegen unſere Stellungen
von Guillemont Bei und beſonders ſüdlich von

Manurepas wurden ſtarke franzöſiſche Kräfte nach teil
weiſe ernſtem Kampf zurückgeſchlagen

Rechts der Maas nahm der Artilleriekampf nach
mittags im Abſchnitt Thiaumont Fleury im Chapitre
und Bergwalde an Heftigkeit bedeutend zu Mehrfache
franzöſiſche Angriffe ſüdlich des Werkes Thiaumont ſind
zuſammengebrochen

Jn den letzten Tagen iſt je ein feindliches Flugzeug

III
Das Programm der Feierlichteiten

Bremen 24 Auguſt Der Sonderberichterſtatter der
B drahtet ſeinem Blatt Jn großen Umriſſen ſteht

nunmehr das Programm der Feierlichkeiten für die
morgen Freitag erfolgende feierliche Einholung der

Deutſchland nach Bremen feſt Die geladenen
Ehren und Preſſe a werden auf zwei Dampfern
auf der Weſer dem Unterſee Handelsboot das vonBremerhaven aus die Weſer aufwärts fahren wird ent

gegenfahren Auf dieſer Fahrt wird die Deutſchland
entſprechend militäriſch geſichert Nach dem Zu
ſammentreffen der Dampfer mit den Gäſten und Der
Deutſchland werden alle Schiffe gemeinſam die

Weſer hinauffahren bis zum Bremer Freihafen
Dort erfolgt die offizielle Begrüßung Der Präſident
und Begründer der Deutſchen Ozeanreederei Lohmann
wird Kapitän König der an Bord ſeines Schiffes
verbleiben wird mit einer Anſprache begrüßen auf die
König antworten wird Vorausſichtlich wird auch ein
Vertreter des Senats eine Anſprache an Kapitän
König und ſeine Mannſchaft richten Sodann be
geben ſich die Gäſte nach der Stadt zurück

Nachmittags findet ein Jmbiß in dem altberühmten
geſchichtlich intereſſanten Eſſighaus ſtatt Für den Abend
iſt ein Konzert auf dem Marktplatz und ein Empfang der
ffiziere und Mannſchaften der Deutſchland im Rat
aus durch den Senat geplant Dies iſt die Feier in

Plokademimſter Cecil im Unterhauſe

T London 24 Auguſt Ueber die letzte
Sitzung des Unterhauſes wird mitgeteilt daß das Haus
ſich bis zum 15 Oktober d J vertagte Bei der
Debatte über die Verteidigung gab der Blockademiniſter

Cecil eine Darlegung über die auswärtige Lage nach
dem er mitgeteilt hatte daß die deutſche Regierung
weder direkt noch indirekt Mitteilungen über die
Friedensver handlungen an die engliſche Re
gierung gerichtet habe Bezüglich der Lage auf dem
Balkan ſagte Cecil daß die militäriſchen Operationen
bei Saloniki die beſondere Aufmerkſamkeit in An
ſpruch nehme doch wollte ſich der Miniſter nicht näher
darüber auslaſſen An Griechenland wurden von uns
vor einiger Zeit Forderungen geſtellt die angenommen
wurden Das Miniſterium Skuludis trat zurück
und ein neues Miniſterium mit Zaimis als Miniſter
präſident kam ans Ruder Unſere Beziehungen zu dieſer
Regierung ſind ſoviel ich weiß durchaus be
friedigend

Ueber die ſchwarze Liſte ſprechend erklärte Ceeil
daß England ſeinen Kredit und ſeine Schiffahrt nicht
zur Verfügung der Feinde ſtellen wolle und ſeine Unter
tanen gewarnt werden müßten Handel mit beſtimmten
Waren zu treiben weil ſie dadurch die Feinde Englands
unterſtützen würden Bezüglich des niederländiſchen
Ueberſeetruſtes erklärte Cecil daß dieſe Körper
ſchaft allgemein befriedigende Arbeit geleiſtet habe
obwohl nicht ſämtlicher Schmuggelhandel vermieden wer
den könnte Nur in einer Beziehung hat die Lage die
britiſche Regierung mit größter Unruhe erfüllt
Holland was ſeine wirtſchaftlichen Produkte anbelangt
iſt ein Exportland Zweifellos hat es vor dem Kriege
auch einen größeren Teil ſeiner Produkte nach England
ausgeführt als ſpäter Die Holländer ſind ein Handels

großen Umriſſen Zur Teilnahme an derſelben werden
r hohe Perſönlichkeiten der Reichsleitung er
vartet

Das Eintreffen der Deutſchland in Bremen iſt
morgen Freitag gegen 12 Uhr zu erwarten

Gruf Zeppelin als Guſt
Bremen 24 Auguſt Zur Empfangsfeier der

Deutſchland in Bremen hören wir noch daß der Groß
herzog von Oldenburg und auch Graf Zeppelin
ſich unter den Gäſten befinden werden

Nur geladene Gäſte zugeluſſen
Bremen 24 Auguſt Von unterrichteter Seite geht

dem Bösmannſchen Bureau nachſtehende Mitteilung zu
Zum Empfang der Deutſchland ſind nur die Geladenen
zugelaſſen Es iſt daher ganz zwecklos daß von aus
wärts Publikum nach Bremen reiſt um das Schiff zu
beſichtigen Zum Liegeplatz der Deutſchland wird nie
mand zugelaſſen

Ne Aelteſten der Kuufmannſchaft

an die Peunreederel
Berlin 24 Auguſt Die Aelteſten der Kaufmann

ſchaft von Berlin haben an die Ozeanreederei Alfred
Lohmann Bremen folgendes Telegramm gerichtet

im Luftkampf bei Bazentin und weſtlich von Peronne
durch Abwehrfeuer in der Gegend von Richebourg und
La Baſſée abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von kleineren erfolgreichen Unternehmun

gen gegen ruſſiſche Vortruppen wobei Gefangene und
Beute eingebracht wurden iſt nichts von Bedeutung zu
berichten

entgegen ihre Angriffe gegen den Dzemaat Jeri ſind
geſcheitert

Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über ſerbiſch
franzöſiſch engliſche Erfolge ſowohl hier wie am Wardar
und Struma ſind freie Erfindung

Oberſte Heeresleitung

Deutſchlund noch Bremen

Jn dem allgemeinen Jubel über die glückliche

Heimkehr Jhres Handels Tauchbootes Deutſchland
ſenden wir Jhnen die herzlichſten Glückwünſche zu dem

ungehenren die Welt bewegenden Erfolge Bremer
Kühnheit und Bremer Unternehmungsgeiſtes

Der Jubel in Budupeſt

Budapeſt 24 Auguſt Geſtern um 10 Uhr nachts
verbreitete ſich im Abgeordnetenhaus die Nachricht daß
die Deutſchland glücklich in Bremen angekommen ſei
Dieſes Ereignis überwog vollkommen alles andere
Alle begrüßten freudig den großen Erfolg und die unga
riſchen Zeitungen beſchäftigen ſich heute teilweiſe an
leitender Stelle teilweiſe in beſonderen Artikeln mit
dieſer neuerlichen Großtat Peſti Hirlap hebt hervor
Es ſei nicht unmöglich daß die Deutſchland bereits früher
deutſches Geſtade erreichte ſie habe der Entente bloß
nicht den Gefallen getan ihr zu verraten wie ſie den
Weg zurückgelegt habe Jetzt werde der eng
liſche Poſtraub in einem anderen Lichte erſcheinen Die
Neutralen werden Lord Cecil ſagen können Herr
Blockademiniſter ſie konnten es nicht vereiteln daß
Deutſchland mit Amerika einen Handelsverkehr unter
hält Der Peſter Lloyd vergleicht die Fahrt der
Deutſchland mit der Entdeckungsreiſe des

Chriſtoph Columbus Wie dieſer auszog um

volk und ſie können höhere Preiſe von Deutſchland als
von den Verbündeten für ihre Ware erhalten Darum
verkaufen ſie ihre Ware nach Deutſchland Das iſt vom
engliſchen Standpunkt aus betrachtet gerade nicht zu
friedenſtellend und wünſchenswert aber ſo
erklärt Cecil die Dinge ſtehen jetzt ſchon bedeutend beſſer

als früher

England leugnet weiter
Rotterdam 24 Auguſt Die engliſche Admira

lität erklärt daß der neue deutſche amtliche Bericht über

die Beſchädigung eines engliſchen Schlachtſchiffes am
19 Auguſt nicht die geringſte Spur von Wahrheit ent
halte Außer Nottingham und Falmouth deren
Verluſt bekanntgegeben worden ſei ſei kein einziges
Schiff getroffen worden Wir verweiſen demgegen
über auf die geſtrigen Berichte unſeres Admiralſtabs

Lok Anz

Ententehſchten auf Alerandette

Lugano 24 Auguſt Verſchiedene Blätter verzeich
nen die Meldung der venezeliſtiſchen Patris daß die
Engländer eine Landung in Alexandrette vor
bereiten Alexandrette iſt der große Hafen der Bagdad
bahn am Mittelmeer Voſſ Ztg

Rumänien wartet weiter h
Bukareſt 24 Auguſt Die Geſtaltung der Kriegs

lage auf allen Fronten hat hier ſtark ernüchternd
gewirkt Ganz beſonders enttänſcht ſind die ruſſenfreund
lichen Kriegshetzer welche ganz beſtimmt gehofft hatten
daß die Offenſive Sarrails einen blitzartigen Fortgang
nehmen und unter gleichzeitigem Antrieb Rußlands
Rumänien unwiderſtehlich in den Krieg mit
reißen würde Großen Eindruck macht auch daß der

von einem hieſigen hervorragenden Vierverbandsdiplo
maten geſtellte ſpäteſte Termin von 12 Tagen für den
Beginn der ruſſiſchen Offenſive gegen Bulgarien vorüber
ging ohne daß von einer ſolchen ruſſiſchen Unternehmung
auch das Geringſte zu bemerken iſt Die Haltung
der Regierung iſt andauernd die gleiche ein aufmerk

ſames vorſichtiges Abwarten verbunden
mit weitgehendſten Vorbereitungen um im gegebenen
Augenblick mit möglichſt geringem Wagnis den möglichſt

größten Gewinn zu erzielen Jn der Einhal
tung dieſer Richtlinie ſtimmt die Regierung mit der über
wiegenden Mehrheit der öffentlichen Meinung überein
die trotz lebhafter Vorliebe für den Vierverband und ins
beſondere für Frankreich vollſtändiges Verſtändnis und
Billigung für eine Politik ausgeſprochener Opportunität
beſitzt

Anoeſchwemmte Morgorine

T Haag 24 Auguſt Jn der vergangenen
Nacht wurden in Scheveningen hunderte von Kiſten
mit Margarine angeſpült Dieſes gab für die

es MNebengewinn Die Po
Folge war daß

Strand

großen
Stelle Die

dem Verdacht des

Stranddiebe einen
lizei war jedoch bald zur
verſchiedene Perſonen unter
raubes verhaftet wurden

I

zwiſchenfulls

T London 24 Auguſt Der Times wird aus
Tokio gemeldet daß eine freundſchaftliche Löſung des
Vorfalles in Sjeng Sjinatung allgemein erwartet
wird Die japaniſche Regierung wird nichts weiter
fordern als eine formelle Entſchuldigung und die Be
ſtrafung der Beamten

dem europäiſchen Handel neue Wege zu bahnen die ihn
der feindlichen Gefahr entgehen ließ ſo hat die Deutſch
land unter See vielleicht die Spuren des Genueſen fol
gend den Welthandel vom engliſchen Joch be
freit Villag ſchreibt Die Deutſchland bringt dem
deutſchen Volke außer wertvollen Materialien auch
neue Kraft Jedermann muß nunmehr einſehen daß
man dieſes Volk nicht aushungern kann V Z3

Verfehlte 6pelultionen

Genf 24 Auguſt Seit Beginn der vorigen Woche
gab ein franzöſiſches Nachrichtenbureau faſt täglich ab
ſolut haltloſe Depeſchen über die Heimfahrt der Deutſch

land aus die der Temps und andere Pariſer Blätter
aufnahmen Die Hintermänner dieſes Bureaus erhofften
irgendwelche den auflauernden Kapitänen nützliche
Jndiskretionen die aber Dank der allſeits gewahrten
Diſziplin aus blieben Heute da alle Liſten und
Ränke trotz des enormen Geldaufwandes vergeblich ſind
tut die Pariſer Preſſe als handele es ſich um eine ver
ſpätete Jules Verniade Daß im franzöſiſchen
und engliſchen Marineamte ganz andere Anſchauungen
vorherrſchen beweiſt das Programm des demnächſt ein
zuberufenden franco britiſchen Marinerates der vor
zugsweiſe die neuen Methoden der Bootsverfol
gung gewidmet ſein wird

Ein ruſſiſche Torpedoboot ſchwer
beſchödigt

W Berlin 23 Auguſt Wie wir aus Memelerfahren wurde am 22 d Mts an der kurländiſchen

Küſte beobachtet wie etwa ſechs Seemeilen nördlich
Klein Jrben ein ruſſiſches Torpedoboot vom Typ der
neueſten großen Boote durch eine Exploſion
ſchiw ädic r Das Boot wurde von anderen

T ter Kü Oeſel geſchleppt

Der Gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 24 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Außer einigen kleinen erfolgreichen Vorfeldunternehmun
gen weder bei den Streitkräften des Generals der Ka
vallerie Erzherzog Karl noch auf der Front des Gene
ralfeldmarſchalls v Hindenburg Ereigniſſe von
Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach heftiger Beſchießung des Kammes der Faſſa

naer Alpen und unſerer Höhenſtellungen beiderſeits des
Travignolo Tales ſetzten die Jtaliener gegen die
Front Coltorondo Cimadi Cece mehrere An
griffe an die abgeſchlagen wurden Sonſt keine Ereigniſſe
von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
An der unteren Vojnſa Geplänkel
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant



gern wollten ganz gewaltig zu drücken

Der Rechnungsabſchluß des Hungerkrieges

Auch der vertrauensſeligſte Vierverbändler dürfte
jetzt wohl ſeine Hoffnung auf unſre Aushungerun
graben nachdem er ſehen mußte daß uns auch die
ſchlechteſte Ernte die wir ſeit Jahrzehnten gehabt haben
nichts anzuhaben vermochte Seither ſind wir nun ſchon
mit der neuen Ernte ſoweit vorgeſchritten daß wir
ſagen können wir werden ein Ergebnis haben das um
ein gutes Stück über dem einer Mittelernte ſteht Danach
J es vollends zur Gewißheit geworden daß der engliſche

ushungerungsplan einen endgültigen Mißerfolg er
litten hat

Wie ſieht es denn aber in England aus Jn
England iſt die Fläche des angebauten Bodens im Ver
hältnis zur Bevölkerungszahl ganz bedeutend niedriger
als in Deutſchland Bei uns wird die Hälfte des
Bodens beſtellt in England nur ein Viertel Alſo iſtEngland bezüglich ſeiner Ernährung in der Hauptſache
auf die Einfuhr angewieſen Es hat vor dem Kriege
nahezu für ſechs Milliarden an Nahrungsmitteln ein
führen müſſen Und da iſt gerade der Haken Was
England im Frieden keine Schwierigkeit machte iſt jetzt

zu einer geworden Das Land derer Handelsflotte leidet wie in allen engliſchen
zlättern der Schiffahrts und Handelskreiſe zugegeben

wird an einer ungeheuren Transportnot Die Ver
waltungen von Heer und Flotte belegten eine ſtetig
wachſende Zahl von Schiffen über die Hälfte des vor
handenen Schiffsraums für ihre Zwecke mit Beſchlag
Von der für den privaten Handel übrigbleibenden
Flotte mit rund 10 Millionen Tonnen wurden durch
unſere Kreuzer und Tauchdoote oder durch ſonſtige
Kriegsunfälle mehrere Millionen Tonnen verſenkt Die
Verſicherungsprämien für Frachten nach England gingen
raſend in die Höhe Ebenſo ungewöhnlich ſtiegen die
Frachtſätze ſelbſt Und der Transportraum reicht bei
alledem nicht

England muß außerdem auch an ſeine Verbündeten
denken Die Anbauflächen haben ſich im Gegenſatz zuDeutſchland im Kriege bei den Alliierten überall ſehr

verringert Alſo muß nicht weniger wie bei uns in
Deutſchland ſondern es muß noch viel mehr als bisher
eingeführt werden Von den Getreidehauptlieferanten
haben aber die Vereinigten Staaten und Kanada in
dieſem Jahre teils infolge ungünſtigen Wetters teils
wegen geringeren Anbaus keine auch nur annähernd ſo
günſtige Weizenernte zu erwarten wie im vorigen Jahre
Schon jetzt ſtehen die Weizenpreiſe in England 6 bis 10
vom Hundert höher als in Deutſchland Und mit vielen
anderen Hauptnahrungsmitteln iſt es ebenſo Kartoffeln
wurden in England im Frieden lange nicht ſo viele ge
geſſen wie bei uns Es iſt kennzeichnend daß ſie nun
ebenfalls ſehr gefragt ſind Jm Kleinhandel wurden in
London Anfang Juni 14 bis 16 Pfennig für das deutſche
Pfund gezahlt Ein Hauptnahrungsmittel für das eng
liſche Volk ſind auch Fiſche Aber die engliſche Flotte
hat Fiſchdampfer in großer Zahl für den eigenen Dienſt
genommen Boote haben das ihrige getan die Minen
ſperre liegt vor den was Wunder daß man
ſchon in dieſem Frühjahr kaum die Hälfte auf den Markt
bekam Das Hauptgetränk des Volkes iſt Tee aber wo
fn die Friedenspreiſe geblieben Und die Zuckerpreiſe
ind gar um das Vierfache geſtiegen

Wie es mit den Lohnſätzen Nach den Angaben
der Labour Gazette ſind von den rund 19 Millionen
Lohnarbeitern des Landes drei Millionen nur unter
den Waffen Von den übrigen 16 in Jnduſtrie Handel
und Handwerk Beſchäftigten haben ſeit Kriegsausbruch
nur 4 Millionen überhaupt eine Lohnerhöhung erhalten
und davon nur 2 eine nennenswerte Eine Arbeiter
kommiſſion hat für das Handelsminiſterium ſtatiſtiſche
Angaben zuſammengeſtellt aus denen hervorgeht daß
eine Arbeiterfamilie die 1914 wöchentlich 22,5 Schilling
für ihren Lebensunterhalt ausgab im Mai dieſes Jahres
bei knapper Einteilung 40,5 Schilling aufwenden mußte

Kurz der Schuh beginnt bei denen die uns aus
Und der

ruck muß ſich bei ihnen dauernd ſteigern denn es iſt
keinerlei zweckenlſorechende Organiſotiön vorhanden Man
kann von einer e nen der Verpflegung wie bei
uns überhaupt nicht reden Wir Dagegen ſind nach
Menſchenermeſſen über den Berg ir gehen mit voller
Zuwverſicht in das neue Wirtſchaftsjahr

Der Zweck der Druſchprämie
Die Bedeutung der Druſchprämie von 20 M

für die Tonne Brotgetreide welche die Reichs
getreideſtelle bis zum 15 Dezember des Jahres be
willigen kann iſt vielfach falſch beurteilt worden Man
hat gegen die Druſchprämie eingewandt daß das möglichſt
ſchnelle Ausdreſchen des Korns für das die Prämie ge
währt wird nicht im Jntereſſe der Erhaltung unſerer

s r liege da ſich das Korn am beſten im
Stroh erhalte Dann wiederum hat man darauf hin
gewieſen daß bei der zeitlichen Begrenzung der Druſch
prämie die kleineren Landwirte gegenüber den größeren
und leiſtungsfähigeren Landwirten benachteiligt würden
Endlich iſt vielerorts die Druſchprämie als ein unlieb

en Zuſchlag zu den Getreidepreiſen aufgefaßt worden
er nicht den zu erwartenden günſtigen Ergebniſſen

unſerer neuen Ernte entſpeeche
Alle dieſe Einwände gegen die Druſchprämie haben

den ei v ntlichen Zweck dieſer Maßnahme über
ſehen Dieſer liegt nämlich in der notwendigerweiſe von
der Reichsgetreideſtelle zu ergreifenden Vorrats
vorſorge begründet Die Reichsgetreideftelle kann be
kanntlich die ihr zugewieſene Aufgabe nicht ſo erledigen
daß ſie gewiſſermaßen von der Hand in den Mund
das Getreide und Mehl ſär die jeweiligen Bedürfniſſe
beſchafft ſie muß vielmehr für Monate hinaus
den kommenden Bedürfniſſen gerüſtet gegenüberſtehen
und zu dieſem Zwecke Vorräte an ſammeln Die
bisherigen Vorräte der Reichsgetreideſtelle ſind nun
durch die Anforderungen der letzten Zeit ſehr ſtark be
anſprucht worden ſo daß die Reichsgetreideſtelle alles
daran ſetzen muß um möglichſt viel Getreide möglichſt
ſchnell wieder in ihre Hand zu bekommen Hierbei iſt
vor allen Dingen zu bedenken daß in den Herbſtmonaten
bis in den Dezember hinein die Landwirte mit der
Kartoffel und Rübenernte und der Beſtellung ihrer Felder ſo reichlich beſchäftigt ſind
daß in dieſer Zeit das Dreſchen in dem Arbeitsbetrieb
des Landwirts zurücktreten muß Um ſo wichtiger iſt es
dieſe Arbeit durch den Anreiz der Druſchprämie jetzt zubeſchleunigen Ebenſo iſt für die Maßnahme der Reich

getreideſtelle der Geſichtspunkt maßgebend daß im
Oktober wegen der Kartoffellieferunge Waggon
mangel bei den Eiſenbahnen zu erwarten iſt ſo
daß auch aus dieſem Grunde die jetzige Zeit für die Ge
treideablieferungen genutzt werden muß Aus allen
dieſen Gründen hat die Reichsgetreideſtelle ſchon amtlich
darauf hingewieſen daß ſie einer ſofortigen
Ablieferung von Roggen und Weizen der
neuen Ernte dringend bedürfe

Daß dieſe Maßnahme irgendeine Gerfährdung
unſerer Getreidevorräte mit ſich bringen könnte iſt wohl
ausgeſchloſſen Hat doch gerade die Reichsgetreideſtelle
vom Beginn ihrer Tätigkeit der Frage der Erhaltung des
Gtreides ihre beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und
es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſer Geſichtspunkt auch bei
dieſer Maßnahme die eingehendſte Berückſichtigung er
fahren hat Daß dieſer oder jener Landwirt von der
Maßnahme einen Vorteil ziehen mag während ein
anderer hierzu nicht in der Lage iſt mag an ſich be
dauerlich ſein derartige Ungleichheiten laſſen ſich aber
wie wir nunmehr aus Erfahrung wiſſen bei Kriegs
maßnahmen nicht vermeiden Gerade dieſe Maßnahme

iſt darauf berecknet durch Gewährung eines geſchäftlichen
Anreizes Ungleichheiten zu vermeiden wie ſie ohne

eine derartige Maßnahme in der Verſorgung der Be
völkerung mit Brotgetreide entſtehen könnten und wie
ſie durch die rale Regelung unſerer Brotgetreideverſorgung welche die Beſtande über das ganze Jahr

gleichmäßig verteilen ſoll vermieden werden müſſen
Gegenüber dieſem oberſten Geſichtspunkt der dauernden

Bereithaltung der wette er Beſtände müſſen unter
re Geſichtspunkte ſelbſtverſtändlich zurückgeſtellt

werden

Vierzig Jahre Fernſprecher
Ein Gedenktag der modernen Technik 10 Auguſt

Am 10 Auguſt ſind genau vierzig Jahre verfloſſen
ſeit zum erſten Male eine Fernſprechleitung her
geſtellt war am 11 Auguſt vierzig Jahre ſeitdem zum
erſten Male ein Ferngeſpräch mit Hilfe des elektriſchen
Stromes geführt wurde Dieſe für die Geſchichte des
Fernſprechers denkwürdigen Ereigniſſe ſpielten ſich in
der neuen Welt ab von Brantford in Kangda dem
Wohnſitze Graham Bells unterhielt man ſich durch
den Draht mit Mount Pleaſant über eine Entfer
nung von 9 Kilometer Jm Oktober des gleichen Jahres
1876 ſprach man bereits von Boſton nach Cambridge
im Februar des folgenden Jahres von Chikago nach Mil
waukee und im März über die 457 Kilometer lange
Strecke von Chikago bis Detroit Damit war eine Er
findung an der ſeit Jahrzehnten die Erfinder vieler
Länder gearbeitet hatten dauernd an den Namen und
auch an den Geldbeutel eines vom Glücke beſonders
begünſtigten Erfinders Graham Bells geknüpft der
ſeitdem allgemein als Erfinder des Telephons gilt

Die Geſchichte des Telephons ſoweit es ſich um dieſes
Fremdwort handelt beginnt mit dem 4 Auguſt 1838 an
welchem Tage eine Zuſchrift eines Dr Romershauſen
an die Magdeburgiſche Zeitung von der Benutzung der
Eiſenbahnen als Telephone handelte ein Jahr vorher wer

wir folgen der trefflichen Darſtellung Hennigs
durch Profeſſor C G Page in Salem zum erſten Male

das Fernſprechen beruht nämlich die Hervorrufung von
Schallſchwingungen durch ſchnelle elektriſche Schwingun
gen Viele Forſcher haben ſich in den dreißiger vier
ziger und fünfziger Jahren mit dieſem Gegenſtande be
ſchäftigt wobei ſie zunächſt natürlich nur die Ueber
tragung muſikaliſcher Töne im Auge hatten es ſeien
die Namen Delezennes de la Rive Matteucci Marrian
Guillemin Wertheim Poggendorf Froment Petrina
und Reis genannt der Gedanke des elektriſchen Fern
ſprechers im engeren Sinne rührt von einem franzöſi
ſchen Tele graphenbeamten namens Bourſeul her er
legte ihn im Jahre 1854 ſchriftlich nieder ſtellte auch
Apparate her ſcheiterte jedoch daran daß es ihm nicht
gelang einen brauchbaren Empfänger herzuſtellen Er
geriet in Vergeſſenheit und erſt an ſeinem Lebensabende
bewilligte man ihm eine kleine Penſion Der erſte wirk
lich brauchbare Fernſprecher rührt von dem Deutſchen
Philipp Reis her am 26 Oktober 1861 führte er ihn
in einer Sitzung des Phyſikaliſchen Vereins zu Frank
furt vor und nach weſentlichen Verbeſſerungen durch
die auch die verſtändliche Uebermittlung geſprochener
Worte ermöglicht wurde konnte er im Mai 1862 demFreien deutſches Hochſtift in Frankfurt und im folgen

den Jahre dem Kaiſer Franz Joſeph und dem König
Max von Bayern vorführen Auf der Naturforſcher
verſammlung in Gießen am 21 September 1864 endlich
unterbreitete Reis ſeine Erfindung einem größeren
Kreiſe von Gelehrten Dennoch geriet ſie wieder in
Vergeſſenheit Eine Reihe anderer Erfinder ſo der
Frankfurter Arzt Clemens hat wirkliche Verdienſte um
die Entwicklung des Fernſprechers eine Reihe weiterer
Erfinder Amerikaner und auch Jtaliener erheben mehr
oder weniger berechtigte Anſprüche ſchließlich aber fiel
der Erfolg Graham Bell zu der ſich im Jahre 1876
eine Verbeſſerung der Telegraphie patentieren ließ bei
der er das was ſeitdem als Telephon verſtanden wird
zwar nicht im Auge hatte deren Patentanſpruch dieſes
aber tatſächlich umfaßte Um den Bellſchen Patent
anſpruch ſind in den ſiebziger Jahren in den Vereinig
ten Staaten Millionenprozeſſe geführt worden und
ſchließlich entſchied im Jahre 1881 der Richter Lewell

Jn dieſer Hinſicht wird anerkannt daß Bell der ſelb
ſtändige und erſte Erfinder jeder Art von Sprechüber
tragung geweſen iſt

Dieſes Urteil u der Wahrheit ins Geſicht den
noch aber hat Bell das Verdienſt daß durch ſeine Be
mühungen der Fernſprecher zum öffentlichen Verkehrs
mittel wurde Jn Amerika entwickelte ſich dieſes neue
Verkehrsmittel mit Rieſenſchritten am 25 Januar 1878
wurde bereits das erſte ſtädtiſche Fernſprechnetz in New
Haven dem Verkehr übergeben und drei Jahre ſpäter
gab es in den ganzen Vereinigten Staaten nur noch
eine Stadt mit mehr als 15000 Einwohnern die noch
kein Fernſprechnetz beſaß Jn Deutſchland war es
Generalpoſtmeiſter Stephan der im Oktober 1877 von
den Pollſchen Telephon Kenntnis erlangte Am

28 Oktober ließ er ſich die Erfindung vorführen am
hat auch das Wort Fernſprecher erfunden von Berlin
nach Schöneberg nach Potsdam und Brandenburg tags
darauf eine nach Magdeburg und ſo ſchien ſich die Er
findung aufs beſte einführen zu ſollen zumal da Fürſt
Bismarck und Kaiſer Wilhelm ſich den Fernſprecher noch
im gleichen Jahre vorführen ließen Allein als Stephan
im Juli 1880 in Berlin ein ſtädtiſches Fernſprechnetz

die phyſikaliſche Erſcheinung beobachtet worden auf der

einführen wollte meldeten ſich nur 94 Teilnehmer
Trotzdem wurde am 12 Januar 1881 das Berliner
Fernſprechnetz als erſtes in Deutſchland dem Verkehr
übergeben und keine vierzehn di ſpäter wurde in
eineer anderen deutſchen Stadt Mühlhauſen im Elſaß
ein Fernſprechnetz eröffnet

Ehrentafel
Ein leuchtendes Beiſpiel der Tapferkeit

Der Gefreite Siemering aus Erichshagen
Nienburg von der 6 Kompagnie des Reſerve Jnfan

terie Regiments Nr 74 hat ſich in den Kämpfen vor
Perthes vom 16 bis 19 Februar 1915 durch beſondere
Tapferkeit ausgezeichnet er war einer der erſten der
die in unſeren Schützengraben eingedrungenen Fran
zoſen mit dem Bajonet wieder hinauswarf

Am 19 Februar gab er ſeinen Kameraden ein leuch
tendes Beiſpiel von Tapferkeit und treuer Pflicht
erfüllung Als an dieſem Tage das Regiment nach
ſchwerſten Kämpfen abgelöſt wurde bat Siemering den
Kompagnieführer noch auf dem Kampfplatz zurückbleiben
zu dürfen um ſich weiter am Kampfe zu beteiligen Als
er ſah daß der vor ihm liegende Graben von den
Franzoſen nur leicht beſetzt war ſprang er freiwillig
und allein in den feindlichen Graben ſchoß zwei Fran
zoſen die ſich zur Wehr ſetzten nieder und machte einen
Unterleutnant und drei Mann zu Gefangenen Dieſes
war das Zeichen für die übrigen in dem Graben be
findlichen Franzoſen ſich den Nachſtürmenden ebenfalls
zu ergeben

Siemering lieferte die Gefangenen dann ſelbſt bei der
Diviſion ab

Für dieſe hervorragende heldenmütige Tat wurde
dem Gefreiten Siemering im Namen Seiner Majeſtät
des Kaiſers durch den Kommandierenden General im
Mai das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe überreicht

Leider ſetzte ein Granatſchuß in den ſchweren Juni
kämpfen des Regiments in den Vogeſen dem Leben dieſes
tapferen Helden ein Ziel

Ein ruſſiſcher Angriff
Jm Gefecht bei Parzewo bei Bielsk am 12 8 15

hatte die 8 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments
Nr 93 den Befehl erhalten vor dem Dorfe liegende
Schützenlinien zu verſtärken und den Sturm auf die
ruſſiſche Stellung vorzutragen Die Linien die ſie auf
füllen ſollte haten den ganzen Tag über im heftigſten
feindlichen Feuer gelegen Als der Vizefeldwebel Dorl
Bäckermeiſter aus Berlin an die zu unterſtützenden
Linien herankam griffen die Ruſſen ihrerſeits mit
ſehr ſtarken Kräften an Einige Augenblicke ſchien es
als ob unſere Linien ſchwankten Aber Dorl bewahrte
die Ruhe Er blieb aufrecht im feindlichen Feuer ſtehen
und rief Kerls habt ihr denn kein deutſches Herz im
Leibe Wollt ihr machen daß ihr nach vorne kommt
Er ergriff ein Gewehr und gab ruhig ſtehend Schuß für
Schuß ab Ein ruſſiſcher Offizier und ein feindlicher
Meldegänger fielen durch ſeine Kugeln Sein Beiſpiel
wirkte Ein ruhiges gezieltes Feuer ſetzte ein Dorl

ſelber erhielt einen Schuß durch die rechte Bruſt Er
blieb jedoch am Feinde bis die Munition knapp wurde
da lief er im feindlichen Feuer zurück um Erſatz zu be
ſorgen Auf dem Wege traf er die 11 Kompagnie
deren Führer er über die Lage vorn und darüber unter
richtete daß Unterſtützungen nicht auf dem rechten
Jlügel ſondern in der Mitte am Dorfrand nottäte
Dann lief Dorl trotz ſeiner Wunde weiter zum Gefechts
ſtand des Bataillons und Regimentsführers und be
richtete dort über Stärke und Richtung der ruſſiſchen
Gegenſtöße ſowie den Patronenmangel in unſerer vor
derſten Linie Da alle Leitungen zerſchoſſen waren
machte es nur ſeine Meldung möglich noch eine Re
ſervekompagnie in wirkſamer Richtung einzuſetzen und
Patronenwagen vorzuziehen Es war ein vrachtvoll
ſoldatiſcher Anblick als der Vizewachtmeiſter Thiel des
2 Bataillons mit 6 Patronenwagen in langem Galopp
ſeiner ſchweren Pferde eine Pflaumenallee entlang durch
das wildeſte Kreuz und Flankenfeuer von Infanterie
und Artillerie das Dorf Parzewo erreichte Mit dem
Eintreffen der Patronen war die Lage geſichert Dorl
der dann drei Monate verwundet war hat dem Regi
ment einen großen Dienſt geleiſtet

Eine beherzte Schleichpatrouille
Jn der Nacht vom 8 zum 9 Juli 1915 ſollte eine

Patrouille der 8 Kompagnie Jnfanterie Regiments
Nr 68 den Feind welcher eifrig bemüht war und es
auch verſtanden hatte ſich durch Sappen näher an die
Gräben heranzuarbeiten in ſeiner Arbeit ſtören Der
Patrouille boten ſich große Schwierigkeiten durch das
Gelände und auch dadurch daß der Feind dauernd
Leuchtkugeln abſchoß

Wie ſo oft entledigte ſich auch heute wieder der Ge
freite Dül z aus Salzig a Rhein mit noch fünf Mann
dem Gefreiten Lux aus Willgottheim Elſaß Re
ſerviſten Diehl aus Emmerhauſen Kreis Altenkirchen
Gefreiten Langenbach aus SiegkreisMusketier Tetz la w aus Basbeck bei Cuxhaven dieſer
Aufgabe in vorzüglicher Weiſe

Auf ganz geſchickte Art war es Dülz gelungen ſich
mit ſeinen Leuten unbemerkt an den Feind heranzu
ſchleichen Er konnte einwandfrei feſtſtellen daß der
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Hoch oben im Aether ſind drei Kampfflugzeuge an
einandergeraten Zwei leichtbeſchwingte Fokker haben
einen Doppeldecker aufgeſpürt und zum Kampf geſtellt
Zwar ſehen ſie in den wilden Luftgebilden aus wie drei
Mücken von unten natürlich aber doch geht der Kampf
auf Leben und Tod denn die Maſchinen ſind von
Menſchen gelenkt die alles daran ſetzen den Gegner in

Kampf zwiſchen einem Doppeldecker und zwei Fokkern
Momnentaufnahme eines Flie gerkampfes im Weſten
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die Tiefe hinabzuſtürzen Nirgendwo im ganzen Kriege
wird ſo viel Nervenkraft ſo viel Anſpannung und
Energie verlangt wie bei den Kämpfen in den Lüften
Hier auf unſerem Bilde haben wir es mit einem Kampf
zu tun der ſich zwiſchen den beiden Fokkern und dem
Doppeldecker abſpielt

7 Kapitänlentnant Forſtmann
Ritter des Ordens Ponr le Möérite

Der Kaiſer hat dem Kapitänleutnant Walter Forſt
mann Kommandanten eines Unterſeebootes in An
erkennung ſeiner hervorragenden Erfolge im Unter
ſeebootskriege den Orden Pour le mérite verliehen
Kapitänleutnant Walter Forſtmann iſt am 7 April
1900 in die Marine eingetreten und am 10 April 1911
zum Kapitänleutnant aufgerückt nachdem er am
30 März 1906 zum Oberleutnant befördert worden
war Kapitänleutnant Forſtmann war bei Ausbruch
des Krieges zur Marineakademie I Lehrgang in Kiel
deren damaliger Direktor der Kontreadmiral v Rebeur
Paſchwitz war kommandiert und ſtand gleichzeitig zur
Verfügung der Hochſeeflotte Der Rote Adlerorden und
die Rettungsmedaille ſchmücken bereits ſeine Bruſt

Gegner wie auch anzunehmen war mit r Kräften
ſeine Schanzarbeiten eifrig fortſetzte Hier war nun
Vorſicht und Geiſtesgegenwart am Platze da anzu
nehmen war daß der Feind bei dem geringſten Geräuſch
ſtärkere Gegenpatrouillen vorſchickte

Kurz Als 92 Dülz jetzt ſein verabredetes
Zeichen Alle ſechs Mann ſprangen plötzlich auf und
ein Hagel von wohlgezielten Handgranaten flog mitten
in die feindliche Kolonne Die Wirkung blieb auch nicht
aus Die Verwirrung bei den Franzoſen war groß
Stöhnen und Schreien war weithin wahrnehmbar

Nun galt es ſchnell Deckung ſuchen da ein feindliches
Maſchinengewehr ein mörderiſches Feuer auf die Pa
trouille eröffnete Schon wurden zwei der tapferen
Angreifer niedergeſtreckt ehe Dülz mit den übrigen vier
Leuten ein rettendes Granatloch erreichte Scharfe
Beobachtung war jetzt angebracht was der Feind wohl
unternehmen würde Nach 10 Minuten ſchwieg das
Feuer Die Patrvuille ſchlich jetzt wieder vor um die
beiden gefallenen Kameraden zu bergen Leider fanden
ſie einen derſelben von 4 Kugeln getroffen tot vor mit
dem anderen welcher ſchwer verwundet war wurde
langſam und vorſichtig der Rückzug angetreten Dülz
blieb noch zur Deckung zurück und kroch dann langſam
na

ie Patrouille erhielt ihr wohlverdientes Lob für
ihren Schneid Sämtliche Beteiligte ziert heute nach
dem ſie noch manche mutige Tat ausgeführt haben das
ſchwarz weiße Band Dülz trägt heute als Unter
offizier das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Kriegsallerlei
Times Anzeigen

Wer den deutſchen Handel als echter Brite bekriegen
und dabei noch 100 v H verdienen will wende ſich an
den Unterzeichneten unter dem Motto Patriotiſch und
einträglich

Engliſches Rotes Kreuz Lazarett ſucht dringend
Krankenſchweſtern unter der Bedingung daß ſie ver
mögend genug ſind ſich ſelbſt zu beköſtigen

Mutter wünſcht ihre kleine Tochter in dieſer furcht
baren lärmenden Zeit auf billige Weiſe in einem eben
ſo friedlichen wie ruhigen Heim unterzubringen

Es wird dringend um patriotiſche Spenden zum An
kauf von Kopfkiſſen gebeten damit der in dieſer Be
ziehung herrſchende Mangel in Frankreich gemildert
wird und die Verwundeten wenigſtens im Lazarett die
notwendige Bequemlichkeit genießen

Jns Feld gehender Offizier bittet um geſchenkweiſe
Ueberlaſſung eines Fernglaſes da er infolge der all
gemeinen Kriegsteuerung nicht in der Lage iſt ſich ein
ſolches aus eigenen Mitteln anzuſchaffen

Ein Krokodil in der Wolga
Nach dem Wolshskoje Slowo Nowoje Wremja

vom 4 Auguſt herrſcht in Samara Aufregung Beimletzten großen Wo eRhruch wurde der Platz über

ſchwemmt wo ſich die Menagerie Bolko befand Das
größte Krokodil 3 Ellen lang ein Kaiman im Alter
von 25 30 Jahren das nach Angabe der Direktion
immer Neigung zeigte auszubrechen iſt entkommen
Man nimmt an daß es in die Wolga gegangen iſt Die
Nachforſchungen blieben vorläufig erfolglos

Kriegshumor
Hitzegeſpräch 1916

nennt die K die folgende niedliche Geſchichte Es
iſt in Süddeutſchland in einem Eiſenbahnabteil auf
genommen worden und wie folgt verlaufen

Herrgott heut ſchwitzt ma aber is des a Kreuz
Das iſt kein Kreuz
Was Meinen SieFreud
Ja

atte bin doch net krank daß ich a Schwitzkur machen
müßt

Krank nicht aber etwas etwas zeigt nach der
Stirne ſchwach auf der Bruſt

Das nehmen Sie ſofort zurück
n Wenn Sie es zurücknehmen daß dieſe Hitze ein Kreuz
iſt da

Fallt mir gar nicht ein
da ſie uns doch eine gute Ernte bringt

gJaſo jaſo
auſe

Und die Hitz is doch a Kreuz
Fangen Sie ſchon wieder an
Ein Eiſernes Kreuz das unſerm Boden vom lieben

Got verliehn is
Jaſo jetzt haben Sie recht

denn s Schwitzen is a

Alſo darum Warum es jetzt nur ſo wenig Fetgibt Aber Sie wiſſen doch das haben alle die
andern gekriegt die Franzoſen Engländer uſw Da iſt
viel draufgegangen

Zeitgemäß Anna Sie bekommen jetzt ſo oft
Briefe aus dem Felde Sie haben doch gar keinen
Bruder Nein gnädige Frau wiſſe Sie das iſt
ein Liebesgabenverhältnis Simpliciſſimus

derſten

wurden

Delvi
das Do
Zwiſcher
ſiſche At

Auch
wieder
ſchnitt

gewieſen

W

vom 24

ſchiffe d

angegrif

Stadttei

En

T

arbeiter

täriſcher
die Zu
wohl es
bringen
1916 ha
mit den
ſtrategiſ
Entſend
weſen

bereit
Engla
worde

Vel

Rot
gericht

Offizier
gelder f
ſchiffe

Mannſe
des deu
Offizier
für die
1605

Enghi

Am
die Erſ
ton be
weſende

tons un
Simo
Skeff
führten

der An
wären
Jedenfa

Prozeß
daß Ha
ſchießur

nant L


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


